
GEMEINSAM DEN BACKLASH

GEGEN INKLUSION STOPPEN

Eine Kooperationsidee zwischen Aktivist*innen,

NGOs, der BAGFW und Aktion Mensch.

Stand: 9. Juni 2026
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Das neue Behindertengleichstellungs-
gesetz droht zur Katastrophe für
Menschen mit Behinderung zu werden! Die Konsequenz: Nicht mal eine echte Rampe

wäre Pflicht! Noch vor der Sommerpause soll
das neue Gesetz verabschiedet werden.

Arztpraxen, Restaurants, Cafés & Co. sollen
von baulichen Änderungen befreit werden,
wenn diese angeblich zu teuer sind.





160.000 MENSCHEN FORDERN:
BARRIEREFREIHEIT, JETZT!

Deshalb haben wir

eine Petition gestartet

Petition unter innn.it/bgg✍️

https://innn.it/bgg


 Unsere wichtigsten Forderungen: 

Echte Sanktionen bei Verstößen

Wirksames Verbandsklagerecht

Beweiserleichterung für Betroffene

Keine Fristen für Beschwerden

Eine barrierefreie Privatwirtschaft – mit
Härtefallregelung für Ausnahmen
Die Regelung für Unternehmen, dass jegliche Veränderungen (baulich oder an Produkten)
als „unzumutbare Belastung“ gelten, muss aus dem Gesetz gestrichen werden.

Verstoßen Unternehmen gegen das BGG, indem sie diskriminieren, haben Betroffene keinen Anspruch auf Schadenersatz.
Das widerspricht den Vorgaben des European Accessibility Act (EAA), der „wirksame, verhältnismäßige und abschreckende
Sanktionen“ fordert. So bliebe Diskriminierung ein betriebswirtschaftlich kalkulierbarer „Gratis-Verstoß“.

Verbände müssen Unternehmen stellvertretend verklagen können.
Diskriminierung ist ein strukturelles Problem, kein Einzelfall.

Der neue BGG-Entwurf verlangt den fast unmöglichen Vollbeweis. Ohne eine Beweiserleichterung / Beweislastumkehr
(vgl. § 22 AGG) läuft das Diskriminierungsverbot ins Leere. Bei ausreichendem Verdacht müsste dann die Gegenseite
beweisen, dass sie nicht diskriminiert hat.

Betroffene haben nur vier Monate Zeit, um ihre Ansprüche geltend zu machen. Viel zu kurz, sagen Fachleute –
besonders für Menschen mit Sprachbarrieren ist das eine unfaire Hürde. Diese Frist muss komplett gestrichen werden.
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Kommt es so, verlieren
wir eine ganze Generation

behinderter Menschen.

Deutschland steht an
einem Wendepunkt

Während die Politik über Bürokratieabbau
spricht, werden gleichzeitig:

Teilhabeleistungen infrage gestellt
Eingliederungshilfe zur Sparmasse
Inklusion zunehmend als Kostenfaktor diskutiert

📉
Sicher geglaubtes
steht zur Debatte!

Trotz UN-BRK werden
Menschenrechte mit

Füßen getreten.



Menschenrechte sind kein Sparziel

Eingliederungshilfe, Sozialhilfe,
Unterhaltsvorschuss, Jugendhilfe.

Ist das eigentlich unbedingt notwendig?Kostenexplosion!

Was Friedrich Merz hier betreibt, ist eine
Haushaltssanierung auf dem Rücken der
Menschen mit Behinderung. Dabei schaut er
nur auf die Ausgaben. Nicht auf die
Einnahmen: Großkonzerne zahlen weniger
Steuern als der Mittelstand.
Milliardenvermögen werden kaum besteuert.
Steuerbetrug kostet uns jährlich Milliarden.

Aber gespart wird bei Kindern und
Menschen mit Behinderungen. Bei Familien,
die ohnehin am Limit sind.

Das Paradoxe: Echte Inklusion hat nie
stattgefunden. Keine Barrierefreiheit beim
Arzt, im Stadion, in der Kneipe.

Die Kosten sind gestiegen.
Die Teilhabe nicht.



Was wir verlieren, wenn es so kommt

Soziale Isolation

Teilhabeweniger

me
hr

Abhängigkeit von
familiärer Unterstützung

Psychische
Erkrankungen

Autonomie und
Selbstbestimmung

Kostensteigerung

Alltagsstrukturierung

Segregation

Arbeitnehmer*innen
in der Privatwirtschaft

Gesellschaftliche
Vielfalt

Inklusion braucht Demokratie. 
Und Demokratie braucht Inklusion.

Also: Menschen mit Behinderungen brauchen
starke Gesetze, die sie und die Demokratie schützen.



___Neues
Bündnis

Petitions-
starter*innen  
& Verbündete

BAGFW

Aktivist-
*innen

Promi-
nente

NGOs

🙌

🚀

Für Barrierefreiheitund gegen Kürzungen

Deshalb die Idee für
ein neues Bündnis!

Nach dem BGG ist vor dem Dialogprozess
Eingliederungshilfe und dem PNOG.



38.500
747.000

1.373

17.100
330.000

310

komplex        verständlich

Behindertenpolitik für den Feed.
snackable + shareable.

130.000+ Unterzeichner*innen
per Newsletter aktivierbar,

nach PLZ segmentierbar

Aus komplizierten Gesetzestexten, ableistischen

Erzählmustern und abstrakten politischen Konflikten

machen wir klare Botschaften, die behinderte und

chronisch kranke Menschen empowern und von Allies

verstanden, geteilt und weitergetragen werden.

Unsere Stärke: fachliche Einordnung, Communitynähe

und glaubwürdige Ansprache.

Was uns fehlt: institutionelle Schlagkraft,

Verbandsnetzwerke, Ressourcen

📩

Unser Ding

organische
 Reichweite

49.500
701.000

431



Beispiel?

🔗 zum Reel

49.500
701.000

431

https://www.instagram.com/reel/DWleo9yDUj5/
https://www.instagram.com/reel/DWleo9yDUj5/


160.000

Sabrina Lorenz
René Schaar

🐭

Pronomen: er/ihnMediengestalter Bild/TonDiversity ManagerAktivist für InklusionPetittionsstarterStandort: Hamburg
Stärke: Marketing-Kommunikation,Netzwerk-Architekt, Komplexitätherunterbrechen, ohne Tiefe zuverlieren

Follower*innen: 12.4 kReichweite: 1,6 Mio Impressionen / Mai
@rene_schaar

Pronomen: sie/ihr

Sozialarbeiterin

Autorin, Beraterin & Aktivist für

Anti-Ableismus & Inklusion 

Petittionsstarterin

Standort: Berlin

Stärke: Intersektionale,

feministische, queere Perspektive

& ableismussensible

Kommunikation

Follower*innen über alle 

Plattformen: 66.8 k

Reichweite gesamt: 1.5 Mio

Impressionen / Mai

@fragments_of_living

Wer wir sind?
Süßmäuse!

https://instagram.com/rene_schaar
https://instagram.com/fragments_of_living


Erste Lesung Bundestag
Expert*innen-Anhörung im Paul-Löbe-Haus
Zweite und dritte Lesung im Bundestag
Bundesrat (per Eilantrag)

Jetzt ist die Zeit
um laut zu sein

7.5.
22.6.

8.+ 9.7.
10.7.

ZEITPLAN
BGG-REFORM



Seid ihr dabei?Sabrina Lorenz
        info@fragmentsofliving.com 
        +49 (0) 177 37 333 56

René Schaar
        office@reneschaar.com 
        +49 (0) 160 99 85 0242

Demo zur Anhörung im Paul-Löbe-Haus am 22.06.
14-18 Uhr vor dem PLH
Ziel: bundesweite Berichterstattung
Aufruf zur Demo, Vertreter*innen schicken

Gemeinsame Anzeigen in Leitmedien wie FAZ und SZ

Digitale Außenwerbung im Berliner Regierungsviertel

Paneldiskussion mit Politiker*innen
Gezielte Reichweitenverstärkung erfolgreicher
Inhalte über Paid Media

Jetzt ist der Moment für neue Bündnisse.

Das nächste große Ding ...

Grüße aus der Hauptstadt

mailto:info@fragmentsofliving.com
mailto:info@fragmentsofliving.com
mailto:office@reneschaar.com
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